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Herr Präsident scheint die unabweislichen Bedürfnisse der Neuzeit und die

Allmacht des Lichtes nicht begreifen zu wollen . Wer nicht für die Öffent¬

lichkeit der Berathungen stimmt , ist für die Willkür undTirannei des grünen
Tffches , hast den 13 . Marz , und seine geheime Herzensdevise lautet : »tte-
stitutio in inleAl 'nm !«

Die Prellerei mit Titeln.

Da sah ich vor einigen Tagen einen Mann , der hastig in seiner Börse

nach einem Silbergroschen suchte , um ein Plakat zu kaufen , dessen Titel ihn

verlockte . Er kaufte und las ; dann rief er voll Ärger : »Soll mich der Teu¬

fel holen , wenn ich auch nur einen Kreuzer noch für solches Lügenzeug aus¬

gebe ! Wie sie Einen mit ihren Titeln foppen !« Er ging aber nicht zwanzig
Schritte weit , so hörte er einen Kolporteur : »Ungarn , eine Republik !« ru-

fen, ^und kaufte neuerdings eine Lüge . Wie bat man doch in diesen Tagen

mit .Liteln wieder ans die Börse der Vorübergehenden speknlirt ! Ihr betro¬

genen Kauser , ihr hättet schon längst das Geheimnis dieser literarischen Siw

delkocherei durchblicken können ! Ihr habt einen unlöschbaren Fieberdurst
nach Neuigkeiten , das wissen die Skribler sehr wohl.

Sie werfen daher politische Lügen , Erfindungen und Skandale in

einen Topf zusammen , kochen das ekelhafte Gemisch schnell in ihrer literari¬

schen Küche , ,erviren es auf einer Kreuzerschüssel , geben der Speise einen

recht grellen , Aufsehen erregenden , Angst oder Furcht erzeugenden Titel , und

auf solche Weise finden sich viele tausend Käufer . Hättet ihr euer Geld den
Armen gegeben , es wäre unendlich besser verwendet worden.

Diese Skribler schreiben Dinge , welche keine ordentliche Frau ohne

Erröthen , und kein ordentlicher Mann ohne Ekel lesen kann . Die Buchhand¬

lungen , welche solchen Kloakenunflath aufnehmen , stinken wochenlang dar¬

nach . Man schimpft recht tüchtig , und es wird dennoch gekauft . Der Skrib¬

ler lacht sich in ' s Fäustchen und denkt : » Schimpfet nur wacker darauf los'

rch habe meinen Prosit gehabt , es ist reißend abgegangen , und ich werd^

euch bald wieder mit so hübschen Dingen bedienen . Dann wird neuerdings
geschimpft , und wieder tüchtig gekauft werden . «

Man frage nur in ehrenwerthen Buchhandlungen Wiens , die derglei¬

chen literarischen Koth und Schlamm verschmähen ( leider ist die Zahk der

wahrhaft ehrenhaften Buchhandlungen nur klein !) , was für Geschäfte sie

machen mit den vortrefflichsten Werken der Schriftsteller , mit gewiß emvfeh-

lenswerthen Büchern , Broschüren und Zeitungen anerkannter , karaktervoller

Talente . Sie werden euch traurige , verzweiflungsvolle Berichte liefern . Es
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